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.M 21«. Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 ^ woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 3 . August .

Wiederholt ist darauf hingewiesen worden , daß im

ungarischen Abgeordnetenhause die Oppositionsparteien mit
allen parlamentarischen Kunstgriffen das Zustandekommen
der Verwaltungsreform zu verhindern suchen. Der Mi¬
nisterpräsident Graf Szapary besteht aber mit fester Ent¬
schlossenheit auf dieser Reform und er hat dabei die volle

Zustimmung des Kaisers für sich , der bei seinem letzten
Aufenthalte in Ungarn nachdrücklich auf die Nothwendig -
keit der Verwaltungsreform hingewiesen hat . Lange setzte
Graf Szapary der Obstruktionstaktik der ihm feindlichen
Parteien Geduld und Unverdrossenheit entgegen , jetzt ist
das Maß seiner Geduld indessen doch erschöpft . Er
hatte am Donnerstag in Gegenwart des Barons Pod -

maniczky (des Führers der liberalen Partei ) eine Be¬
sprechung mit den oppositionellen Parteiführern , Grafen
Apponyi und Gabriel Ugron , um die Letzteren zu veran¬
lassen , daß sie ihre Obstruktion fallen lassen . Der Mi¬
nisterpräsident machte das Zugeständniß , daß , wenn die
Opposition jetzt der Berathung über den ersten Abschnitt
der Gesetzesvorlage keine Schwierigkeiten bereiten wolle ,
die Erledigung der übrigen Abschnitte auf den Herbst
vertagt werden solle. Die Vertreter der Opposition be¬
zeigten aber keine Lust , auf dieses Zugeständniß einzu¬
gehen, und auch in den am Freitag und Samstag abge¬
haltenen Fraktionsversammlungen der Opposition wurde
beschlossen , das Anerbieten des Ministerpräsidenten abzu¬
lehnen . Daniel Jrany erklärte , daß er das Zustande¬
kommen des Verwaltungsgesetzes überhaupt unter gar
keinen Umständen wünsche , welcher Ansicht auch Ugron
beitrat . Die Opposition sei also entschlossen , die Ob¬
struktion fortzusetzen , aber Gras Szapary ist seinerseits
ebenso fest entschlossen, dieser Verschleppungstaktik ein
Endezu machen . Die Regierung plant entschiedene Schritte ,
über die jedoch einstweilen noch nichts näheres verlautet .
Wie das Wiener „ Fremdenblatt " meldet , wird die Aen-

derung in der parlamentarischen Lage sich heute ent¬
scheiden; die Regierung werde heute dem Abgeordneten¬
hause Mittheilung von» den Maßregeln machen , die nach
der Ablehnung des Vermittlungsvorschlags erforderlich
sind , um die Würde und die Ersprießlichkeit der Parla¬
mentsverhandlungen gegenüber dem Verfahren der äußer¬
sten Linken sicher zu stellen . Vielfach hält man eine
Parlamentsauflösung für möglich . Diese Vermuthung
eilt aber dem Entwicklungsgänge der Dinge voraus . Wie
das „ Fremdenblatt " weiter berichtet , ist die Auflösung
des Reichstags vorerst ausgeschlossen . Zunächst sollen
permanente Sitzungen versucht werden , welche nur durch
die Delegationen , das Budget und dringende Vorlagen
unterbrochen würden .

Deutschland.
* Berlin , 2 . Aug . Seine Majestät der Kaiser ist

gestern Mittag an Bord der Dacht „ Hohenzollern " in
Drontheim eingetroffen . Der Monarch , der sich des
besten Wohlseins erfreut , arbeitete während des ganzen
Vormittags an Deck des Schisses .

— Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin von Baden werden , wie
Berliner Blätter mittheilen , voraussichtlich gegen Mitte
dieses Monats wieder nach Berlin zurückkehren .

— Englischen Zeitungen ist aus Sansibar ein Gerücht
übermittelt worden , laut welchem Emin Pascha von
Tabora nach Ujiji aufaebrochen , aber bald nordwärts
nach Ankovi gezogen sei . Weiter hieß es , Emin Pascha
wäre zurückgewiesen worden , als er die britische Einfluß¬
sphäre erreichte , worauf er einen Umweg gemacht habe
und , nachdem er seine in deutschem Solde stehenden
Truppen entlassen habe , mit seinen Trägern nach Norden
gezogen sei , wahrscheinlich um sein dort zurückgelassenes
Elfenbein wiederzuerhalten . Wie der „Nationalzeitung "

von zuverlässigster Seite mitgetheilt wird , ist an hiesiger
kompetenter Stelle über die von englischer Seite gemel¬
deten Vorgänge nichts bekannt . Bisher ist auch weder
eine Antwort Emin Pascha 's auf die bekannten An¬
weisungen des Majors v . Wißmann eingegangen , noch
eine Erklärung auf die an ihn gerichtete Anfrage , ob er
bereit wäre , als Reichskommissar in den Reichsdienst ein¬
zutreten . Freilich bleibt ungewiß , ob und wann diese
Schriftstücke Emin Pascha erreicht haben . Allerdings
hat in der Zeit , in welcher ein amtlicher Bericht Emin
Pascha 's nicht eingetroffen ist, derselbe mit Freunden und
Bekannten in Deutschland Privatkorrespondenz geführt ,
aus welcher jedoch nichts in dem Sinne der von den eng¬
lischen Blättern mitgetheilten Gerüchte hervorgeht . Auch
liegen Berichte des Adjutanten Emin Pascha 's , Lieutenants
Stuhlmann , meteorologischer Natur , sowie über Routen¬

voranschläge vor , die ebenfalls in jenem Zusammenhänge
nicht in Betracht kommen können . Diese Informationen
gehen der „Nationalzeitung ",wie sie hervorhebt . von durch¬
aus zuverlässiger Seite zu . Dasselbe Blatt schreibt : „ Was
die Absicht Emin Pascha 's betrifft , das von ihm zurück¬
gelassene Elfenbein wiederzuerlangen , so ließe sich dagegen
kaum etwas einwenden . Hieraus würde sich eventuell
auch das Zurückbleiben der im deutschen Solde stehenden
Truppen erklären . Jedenfalls ist bisher in keiner Weise
ersichtlich, daß Emin Pascha diese Truppen nach Tabora
zurückgeschickt habe ; vielmehr könnte er ihnen sehr wohl !
vie Anweisung ertheilt haben , ihn an einem bestimmten
Punkte zu erwarten . "

— Wie Berliner Blätter erfahren , soll im Reichsamt
des Innern der Entwurf eines Trunksuchtgesetzes
jetzt fertig gestellt sein . Er soll zunächst Seiner Majestät
dem Kaiser nach dessen Rückkehr vorgelegt werden .

— Daß über die hier jüngst abgehaltene Handwer¬
kerkonferenz ein Bericht ausgearbeitet wird und Sr .
Majestät dem Kaiser vorgelegt werden soll, war bekannt ,
ebenso auch, daß sich die Handwerkermitglieder jener Kon - ,
ferenz einstimmig zu Gunsten der Einführung des Be -
sähigungsnachweises ausgesprochen haben . Nicht bekannt
war indessen bisher die Stellungnahme der amtlichen
Kreise zu diesen Wünschen . Hierüber will die „ Voss.
Ztg .

" in Erfahrung gebracht haben , daß in Regierungs¬
kreisen keine Neigung für eine derartige Maßregel besteht
und auch der erwähnte Bericht in diesem Sinne abgefaßt
sei . (Damit übereinstimmende Meldungen finden sich auch
in andern Blättern .)

— Amtlich ist als Ergebniß der am 27 . Juli im
Wahlkreise Memel -Heydekrug stattgehabten Reichstags¬
ersatzwahl Folgendes ermittelt worden . Abgegeben
wurden insgesammt 10 962 Stimmen . Davon erhielt
Rittergutsbesitzer Schlick in Crottingen (kons .) 7230 ,
Rechtsanwalt Scheu in Heydekrug (deutschfreis . ) 2018
und Tischlermeister Lorenz in Königsberg 1571 Stimmen .
Rittergutsbesitzer Schlick ist mithin gewählt .

— Ueber die Lage der Arbeiter in Schlesien
wird berichtet , daß die Arbeiterbevölkerung dieser Pro¬
vinz in den letzten Monaten fast durchgehends volle Be¬
schäftigung und überall angemessene Löhne gehabt habe .
Arbeiterausstände von bemerkenswerthem Umfange fanden
in letzter Zeit nicht statt ; überhaupt hat die Neigung ,
Forderungen auf dem Wege der Arbeitseinstellung zu
erzwingen , bei den Arbeitern nachgelassen , seitdem wieder¬
holt die Streiks einen für die Arbeiter ungünstigen Aus¬
gang genommen hatten . In der Landwirthschaft hat sich,
nachdem einigermaßen günstigeres Wetter eingetreten ist,
der Bedarf an Arbeitern noch gesteigert ; es erscheint
zweifelhaft , ob es g llingen wird , allerorts den vorhan¬
denen Bedarf zu decken.

— Vor der Einwanderung in England erläßt ,
wie der „Reichsanzeiger " meldet , der großbritannische
Generalkonsul zu Hamburg eine Warnung , indem er im
Aufträge seiner Regierung darauf hinweist , daß Fremde ,
welche nach Großbritannien auswandern , in der Annahme ,
dort Beschäftigung zu finden , aller Wahrscheinlichkeit nach
in ihrer Erwartung , dort ihren Lebensunterhalt zu er¬
werben , getäuscht werden .

— Das Wolff ' sche Telegraphenbureau verbreitet eine
Meldung hiesiger Zeitungen , nach welcher der neue
preußische Eisenbahnminister Thielen einer Deputation
des Vereins für Einführung des Zonentarifs mitgetheilt
hätte , daß Versuche mit dem Zonentarif gemacht
werden sollen , und zwar sei Berlin als Mittelpunkt des
neuen Systems in Aussicht genommen . (Nach dem
Depeschenbureau „ Herold " wäre zunächst an Eisenbahnen
gedacht, deren ganze Linien in das Gebiet des preußischen
Eisenbahnnetzes fallen und deren Endpunkte nicht allzu¬
weit von Berlin entfernt seien , wie beispielsweise die
Berlin -Hamburger und Berlin -Stettiner Bahn . )

— Gegenüber der Meldung verschiedener Blätter , der
„Norddeutsche Lloyd " unterhandle augenblicklich mit der
Reichsregierung , um unter Erhöhung der Reichsunter¬
stützung die 28tägige Expedition der ostasiatischen
Dampfer in eine l4tägige umzuwandeln , wird in Bre¬
men erklärt , die Nachricht sei insofern ungenau , als die
Unterhandlungen schon vor Monaten stattgefunden haben
und der „ Lloyd "

sich nicht entschließen konnte , ohne die
bislang von der Regierung abgelehnte Erhöhung alle
zwei Wochen zu fahren .

— Nach einer Zusammenstellung der „ ksvus gönsralo
<lo la marine warebanäe "

, die in der „ Rhein . - Westfäl .
Ztg .

" auszugsweise mitgetheilt wird , bestand die gesammte
Handelsflotte der Welt beim Beginn dieses Jahres
aus 43 515 Schiffen , darunter 33 876 Segler mit
10 540 051 To . Gesammtgehalt und 9 638 Dampfer mit
8 286 747 To . Von diesen Dampfern kamen 5 312 aus
England , 689 auf Deutschland , 471 auf Frankreich ,

419 auf Nordamerika , 350 aus Spanien , 300 auf Italien ,
230 aus Rußland , 197 auf Dänemark , 111 auf Oester¬
reich u . s . w . Es ist bemerkenswerth , daß hiernach
Deutschland den zweiten Rang einnimmt , den 1888 noch
Frankreich inne hatte . 1873 besaß die deutsche Handels¬
flotte nur 200 Dampfer , die einen Gesammtgehalt von
142 384 To . hatten . Heute beträgt der Gesammttonnen -
gehalt der 689 deutschen Handelsdampfer 656 182 To .
— er hat sich also von 1873 bis 1890 um 4M pro IM
vermehrt , während bei der französischen Handelsflotte die
Zunahme in demselben Zeitraum nur 241 pro IM be¬
tragen hat . Die Zlevutz genörale " gibt zu , daß in
Frankreich keine Rhederei bestehe , die dem Norddeutschen
Lloyd in Bremen in Bezug auf die Zahl der Schiffe
nnd deren Tonnengehalt gleichkäme. Noch trauriger aber
erscheint jener Zeitschrift , daß keine französische Dampf¬
schiffsgesellschaft Schiffe besitze , die sich mit den neuen
Schnelldampfern des Norddeutschen Lloyd an Größe und
Schnelligkeit vergleichen könnten .

München , 2 . Aug . Bezüglich des Empfanges Sei¬
ner Majestät des Kaisers , Drkorirung der öffentlichen
Plätze und Straßen , städtischen Gebäude re . haben die Ge¬
meindekollegien beschlossen , daß die aufzuwendenden Kosten
sich innerhalb des Rahmens der Summe von 25 OM M .
zu bewegen haben . Von Seite des Magistrats werden
nunmehr das Programm und die Kosten der Ausführung
desselben genau festgestellt. — Ihre Majestät die Kaiserin
Elisabeth von Oesterreich ist gestern früh , mit einem
österreichischen Hof -Sonderzug über Simbach kommend ,
im Ostbahnhof hier eingetroffen und sofort nach Feldafing
weitergefahren . — Prinz Ferdinand von Coburg
und seine Mutter , die Herzogin Clementine von Coburg ,
sind gestern Mittag mittelst Courierzugs nach Tutzing
am Starnberger See abgereist , um der Herzogin - Witwe
Maximilian in Possenhofen und wahrscheinlich auch der
Kaiserin von Oesterreich in Feldafing Besuche abzustatten .
Die Zeit der Rückkehr ist noch nicht bestimmt . — Von
vr . Dom . Spiliotopoulos , Archimandrit der griechi¬
schen Kirche in München , erhält die „ Allgemeine Zei¬
tung " folgende Zuschrift : „Durch die Zeitungen läuft
die Notiz , daß die Taufe der griechischen Kronprin¬
zessin Sophie , die sich bekanntlich der griechischen
orthodoxen Kirche angeschlossen hat , nachträglich von der
griechischen Kirche nicht anerkannt werde und daß die
Kronprinzessin auf 's neue getauft werden soll . Die ganze
Nachricht ist aus der Luft gegriffen . Die Taufe der
Kronprinzessin ist von der griechischen Synode anerkannt
worden . Den Patriarchen von Konstantinopel geht die
Sache gar nichts an , da die Kirche des Königreichs
Griechenland autokephal , d . h . selbständig ist, unabhängig
von dem Patriarchen in Konstantinopel .

"

Schwei ; .
Bern , 1 . Aug . Die Festfeier anläßlich des sechs¬

hundertjährigen Bestehens der Eidgenossenschaft hat gestern
in Schwyz unter großer Betheiligung begonnen . Ein
glänzender Festzug bewegte sich zuerst nach der Kirche
und von dieser nach dem Festplatze , wo der Ständerath
Reichlin die Erschienenen im Namen der Urkantone be¬
grüßte . Nach Reichlin sprachen im Namen des Bundes¬
raths der Bundespräsident Welti und im Namen des
Nationalraths dessen Präsident Lachenal . Morgen findet
eine Fahrt nach dem Rütli statt , woselbst der Präsident
des Ständeraths , Göttisheim , die Festrede halten wird .
Auf allen dem Menschenfuße zugänglichen Bergspitzen
der Schweiz werden aus Anlaß der eidgenössischen Jubel¬
feier heute Nacht Freudenfeuer aufflammen . Sämmtliche
Ortschaften sind mit Fahnen und anderen Dekorationen
reich geschmückt . An vielen Orten fand die Bundesfeier
schon im Laufe der Woche , in Verbindung mit Jugend¬
sesten , statt . Die zahlreichen in der Schweiz weilenden
Fremden , ohne Unterschied der Nationalität , nehmen mit
lebhaftem Interesse an der Feier Theil .

OeSerrsich -Mnsarn .
Wien , 2 . Aug . Die Prager „Politik " spricht sich in

einem Artikel dafür aus , daß bei Begrüßung der slavi -
schen, zum Besuch der Ausstellung eintreffenden Gäste
aus fremden Staaten politische Anspielungen wegbleiben
möchten , da politische Reden dem böhmischen Volke keinen
Nutzen brächten . Die „Politik " hofft , ihre Mahnung
werde von den Patrioten beherzigt werden . (Diese Er -
kenntniß kommt etwas spät , denn bis jetzt waren die
panslavistischen Kundgebungen der Jungczechen von der
„ Politik " mit ungetrübtem Wohlgefallen gebucht worden .
Vielleicht dient zur Erklärung der Schwenkung , welche die
„ Politik " gemacht hat , folgende Nachricht aus Prag :
„ Zufolge einer Meldung des Abendblattes wird Kaiser
Franz Josef am 15. September zu 14tägigem Besuch
in der Prager Hofburg eintreffen . " Wenn die Czechen



1

während der Anwesenheit des Kaisers gegen die Bündniß -
treue des Monarchen demonstriren sollten , so könnte das

ihnen recht nachtheiligen Schaden bringen .: das weiß man
im Redaktionsbureau der „Politik " und deßhalb zieht
man die panslavistische Flagge ein .)

Frankreich .

Paris , 1 . Aug . Der „Temps " meldet , Präsident Car¬
not werde höchst wahrscheinlich der Truppenschau beim
Abschluß der großen Manöver im Osten Frankreichs bei¬
wohnen . (Das entspricht der erhöhten Bedeutung dieser
Manöver gegenüber denjenigen der Vorjahre . Ueber diese
Bedeutung der bevorstehenden großen französischen Ma¬
növer haben wir schon neulich ausführlich berichtet .) —

In dem Pyrenäenbade Cauterets hat die Bevölkerung
gestern ein kleines Seitenstück zu den Kronstadter Fest¬
lichkeiten in Scene gesetzt. Der russische Botschafter Baron

Mohrenheim ist bei seiner Ankunft in Cauterets Gegen¬
stand besonderer Ovationen gewesen . Der Präsident des

Departements der Oberpyrenäen , de la Porte , war zu Be¬

grüßung des Botschafters nach Cauterets gekommen und
bewillkommnete den Baron v . Mohrenheim , während die

Musikkapelle die russische Nationalhymne spielte . Baron
v . Mohrenheim dankte in einer Ansprache , in welcher er
die Bande der Freundschaft feierte , die Russen und Fran¬
zosen einigten .

Türkei .
Koustantmopel , 1 . Aug . Nach dem Besuch der Moschee

ertheilte der Sultan gestern Audienzen und empfing
den französischen Botschafter Grafen Montebello , sowie
den ehemaligen französischen Finanzminister Leon Say ,
welchem er den Großcordon des Osmanie -Ordens ver¬

lieh ; sodann den österreichisch - ungarischen Botschafter .
Das Befinden des Sultans ist vortrefflich . (Die letztere
Bemerkung richtet sich gegen die schon Ende voriger
Woche von der „ Agence de Constantinople " dementirte

Nachricht , daß der Sultan krank sei .)

Grotzherrogthmn Baden .
Karlsruhe , den 3. August

* ( Jnvaliditäts - und Altersversicherung .) Bei
der Versicherungsanstalt Baden sind im Monat Juni 170 und
im Monat Juli 155 neue Gesuche um Altersrenten eingegangen :
es zeigt sich , daß die Berechtigten , welche vor dem Jahr 1821

geboren sind , mehrfach erst nachträglich ihre Gesuche geltend
machen . Bis zum 31 . Juli 1891 sind 2732 Gesuche um Alters¬
renten eingegangen , 2178 Renten bewilligt , 452 Gesuche abge¬
lehnt . 27 Gesuche anderweitig erledigt und 75 Gesuche noch in

Verhandlung .

Die 2178 bewilligten Altersrenten belaufen sich auf die jähr¬
liche Summe von 277 071 M . 69 Pf . Hievon entfallen

auf das Reich . . . . 108909 M . — Pf .
auf die Anstalt . . . . 168171 „ 60 „

-Die Renten vertheilen sich nach den Geburtsjahrgängen wie
folgt :

Gcburts -
jahrgang

Zahl der
Renten -

Summe der
jährlichen

empfänger Renten
M . Pf .

1803 . 1 163 20
1804 . 3 376 80
1805 . 3 348 60
1806 . 5 562 20
1807 . 7 860 40
1808 . 17 2097 60
1809 . 16 2047 20
1810 . 34 4138 80
1811 . 42 5 359 80
1812 . 68 8305 80
1813 . 61 7 360 80
1814 . 100 12 513 —
1815 . . 146 18 469 20
1816 . . 203 25 572 -
1817 . . 195 24 802 20
1818 . . 272 34 420 80
1819 . . 432 55 246 20
1320 . . 445 57 396 —
1821 . . 128 17 031 —

2178 277 071 60
Die Renten kommen zu gut 1633 Männern mit 213 253 M .

80 Pf . , 545 Frauen mit 63 817 M . 80 Pf . Diese Renten -
empfänger vertheilen sich nach ihrem Beruf auf Landwirthschaft
und Gärtnerei 811 , Industrie und Bauwesen 348 , Handel und
Verkehr 155 , sonstige Berufsarten 557 , Dienstboten 307 . Um
die Auszahlung dieser Renten zu sichern , bat die Versicherungs¬
anstalt ein Deckungskapital von 935 708 M . 95 Pf . nöthig .
Beiträge und Zinsen berechnen sich bis mit 1 . Juli auf
1058077 M . , so daß die Hoffnung begründet ist , daß die im
Gesetz festgestellten Beiträge sich ausreichend erweisen werden ,
um die Erfüllung der von der Anstalt übernommenen Ver¬
pflichtungen zu sichern . Bekanntlich haftet nach 8 44 des Ge¬
setzes für die Verbindlichkeiten der Anstalt der badische Staat ,
soweit das Anstaltsvermögen zur Deckung der Verpflichtungen
nicht ausreicht .

( Baden , 1 . Aug . (Schlußakte . ) Im Großh . Gymnasium
und in der Höheren Mädchenschule fanden gestern Schlußakte
statt . Beim Schlußakt des Gymnasiums » welcher sich zu einer
Feier des 100jährigen Geburtstages des nationalen Dichters
Theodor Körner gestaltete , hielt Oberprimaner Braunagel
einen Vortrag über den deutschen Tyrtäus . Herr Direktor Frühe
sprach in seiner Abschiedsrede über Charakterbildung . — In der
Höheren Mädchenschule hielt Herr Reallehrer Schichte einen

- », Rme.. l « llldes ». W. --- » Rmk., I Franc — so Pfg. Frankfurter Kurse vom 1 . August 1891.
TtaatSpapiere .

Baden 4 Obligat . fl. 199.60
. 4 M . 102.90
. 4 Obl . V. 1886 M . 104.40

Bayern 4 Obligat . M . 104 .89
Deutsch !. 4ReichSanl . M . 106 —

. g»/, . M . 98 .50'
3 . M - 85 . -

Preußen 4 Eonsols M . 105 60
_ 3' /, . M . 93 .50

Wtbg . 4' /zObl . v . 1879M .
, 4 Obl . V. 75/80 M . 192.80

Oesterreich 4 Goldrente fl. 95 LO
. 4 »/, Silberr . fl. 79 .69
. 4*/, Papierr . fl 79 70
- 5 Papierr. v. 1881 87 80

Ungarn 4 Goldrente st. 90 .—
Italien 5 Rente Fr . 90 —
Rumänien 5 Am .-R . Fr . 97 79
dto . 4Ae « ß . Anl . V. 1889 84 29
Rußland 6 Goldanl . R . 104 39

, 5ll Orientanl. PR . 63 49
am _ PR . 63 60

Sort - 4»/, « ul . v. 1888 M . 56 —
. 3 AuSländ . Lstr . 39 49

Serbien 5 Goldrente Lstr . 87 39
Schweden 4 Oblig . M . 10129
Span . 4 Ausländ . P . 70 70
Seiner 3V, Obligat . Fr . 96 60
Ägypten 4 Unif . Obl . Lstr . 96 50

. 3' /, Privil . » Lstr . 9170
lrgent . 5 Inn . Goldanl . P . 39 50

4' /, Deutsche R .-Bank M . 145 90
4 Badische Bank Thlr . 113 20
5 BaSler Bankverein Fr . 130 50
4 Berlin . HandelSges . M . 130 60
4 Darmstädter Bank fl . —
4 Deutsche Bank M . 139 80
4 Deutsche BereinSb . M . 107. —
4 Deutsche Uuionbank M . 73 —
4 Disk .-Komm .-A . Thlr . 17010
5 Oest . Kredit ö. fl. 246V,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 117 50
4D . Effektenb . 59 °/,Thlr . 115 99
4D . HYP.-Bk . Thlr . 50°/. 10130

Sisenbahn -Aktte » .
Hess. LudwigS -Bah » Thlr . 111.30
4V» Pfälz .Mar -Bahn fl. 143 .—
4 Pfälz . Nordbahu fl. 114 .60
4 Gotthardbahn Fr . 13 r .50
5 Böhm .VH«
5 Gal . Karl -Ludw .-B .

«bahn 293°/.
181 ' /.

244
83 °/,

173 '/,
183-/.

5Oest .»Ung . St .-B . Fr .
5Oest . Südbahn (8mb . ) fl.
5 Oest . Nordwest l .
5 « , l -it . 8 . fl.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 109 —
5 Mähr . Grenzbabu fl. —
5 Oest . Nordwest v . 74 M .
5 . , I -it . a . fl . 9180
5 „ „ I-it . S . fl . 9040
3 Raab -Oed -Ebenf . M . 67 .—
4 Rudolf fl . 8159
4 , Salzkgut . stfr . M . 100 .—
4 Vorarlberger fl . 81 60
3Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 54 60
5 Gotthard IV . S . Fr . 10170

3' /, Jura -Bern -Luz . Fr . 96 .70
4 Schweizer Central Fr . 101.70
4 dto . Nordost 85-87 Kr . —
5 Südbahn steuerfrei fl. 10380
4 dto . M . 94 80
3 dto . Fr . 63 .40
5 Oest .-U.St .-B . 73-74 fl. 106 .
3 dto . l -VIII . Em . Ar . 85 50
38ivorn . 6 . 0 . u . 0/2 Fr . 62 .40
5ToScan . Central Fr - 100 30
5 Westsic .E .-B . 80 stfr . Fr . 99.20
6South . Pacif . Cal . l -M . 109 .90

Pfandbriefe .
4Pr .B .-K .-A .VIl -IXTHlr . -
4 Preuß . Centr -Bod .-Kred .»

G . 85 ä 100 Thlr . 100 60
4 Rh . Hyp . S . 43-46 M . 100.19
3 '/, dto . M . 92 .70

Verzinsliche Loose .
3 ' /, Preuß . Präm . Thlr . -
4 Badische Präm . Thlr . 138 59
4 Bayrische Präm - Thlr . 140 . —
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 127.29

Vortrag über den geographischen Unterrichtsstoff an der Höherem
Mädch enschule und die methodische Behandlung desselben.

Verschiedenes .
IV . Bergen . 2 . Aug . (N o rd l and sr ei s e .) Die wieder -

holten Nordlandsfahrtcn Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm
haben auch in deutschen Armcekrcisen das Interesse für die nor¬
dischen Landschaften gefördert . Gestern Abend traten von hier
aus 88 deutsche Offiziere und Kadetten eine dreitägige Vergnü¬
gungsreise nach Hardanger und Boß an .

Neueste Telegramme .
Berlin , 3 . Aug . Nach telegraphischer Meldung aus

Trondhjem hielt Seine Majestät der Kaiser gestern Vor¬
mittag einen Gottesdienst ab . Der Kaiser gedenkt heute
Abend um 7 Uhr nach Bergen weiterzureisen .

Bern , 3 . Aug . In allen Kantonen fanden gestern
Festgottesdienste und Umzüge der Vereine , in allen
größeren Ortschaften Konzerte und Illuminationen statt .
Berichte aus der ganzen Schweiz melden einen äußerst
erhebenden Verlauf des Festes .

Schwyz , 3 . Aug . Der zweite Festtag war vom Wetter
begünstigt . Es herrschte ein ungeheurer Andrang zu den
Dampfbooten und Eisenbahnen . Das auf heute ver¬
schobene Festspiel wurde unter großem Beifall aufge¬
führt . Die Ehrengäste unternahmen am Nachmittag eine
Spazierfahrt auf dem Vierwaldstättersee und rasteten
auf dem Rütli , wo der Präsident des Ständeraths eine
mit größter Begeisterung aufgenommene Ansprache hielt .

Handel und Verkehr .
Mannheim , 1 . Aug . Weizen per Novbr . 22 25 , per März

22 .05 . Roggen per Novbr . 20 .50 , per März 19 .90 . Hafer per
Nov . 14.15, März 14 .45 .

Kitt » . 1 . Aug . Weizen per Nov . 21.90, per März — .
Roggen per Nov . 20 .65 , per März — - Rüböl per 50 k,
per Oktober 64 .90, per Mai 25 20 .

Pest , 1 . Aug . , Vormittags . Weizen Ivon per Herbst 9 .31 G -,
9 .33 B . , Per Frühjahr 9. 80 G -, 9 .82 B . Hafer per Herbst - '
5 .46 G . , 5.48 B Mais per August -September 5 .60 G . , 5 62 B . ,
per Mai -Juni 5 . 16 G -, 5 . 18 B . Kohlreps per August - Sep¬
tember 15 .25— 15 .35 . Trübe .

New -Bork , 1 . Aug . (Schlußkurse . ) Petroleum in New - Bork
6. 70—6.85, dto . in Philadelphia 6 .55 - 6 .80 , Mehl 4 .35, Rother
Winterweizen 99V« , Mais per September 65 '

« , Zucker fair
i csin. MuScovados 2' /, , Kaffee fair Rio 19, Schmalz per Sept .
6 .95 , Getreidefracht nach Liverpool 3 . Baumwolle - Zufuhr vom
Tage 1000 B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien — B . , dto .
Ausfuhr nach dem Continent — B . , Baumwolle per November
8 .08 , per Dezember 8.18.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Wechsel und Torten .
Amsterdam ff. 100 163 60
London Lstr - 1 20.32
Paris Fr . 100 80 .60
Wien , fl. 100 172 29

Engl - Sovereigns
Obligationen « nb

Dollars m Gold

1616
20 -26

Jndnstrie -
« ktien .

3' /, Freiburg v- 1888 M 95 .50
3 Karlsruhe v. 1886 M . 86 .40
Ettlinger Spinnerei fl . 112 .—
KarlSruh - Mas chinenf - M . —. -
Bad . Zuckers - Wagh . fl . 68. —
3 Deutsch . Phönix 20"/« E . 219 —
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 69°/, Thlr . 123 —
5 Westeregeln -Alkali -W . 149 79
5 Dortmund . Union M - 111 .50
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4' /, dto . M - 94 .—
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4 dto . Ser . II -VIII Lire 80 .90
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Todesanzeige .
N .578 . Mannheim . Gott dem Allmächtigen

hat es in seinem unerforschlichen Rathschlusse gefallen ,
unseren theuern , unvergeßlichen Gatten , Vater , Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager

Herrn Geheimen Kegierungsrath
Httchard Menstnger ,

Ritter I . Klaffe des Zähringer - Löwen - Ordens ,
in Engelberg (Schweiz ) in seinem 48 . Lebensjahre Plötzlich
zu sich abzuberufen , was wir Verwandten , Freunden und
Bekannten schmerzerfüllt mittheilen .

Mannheim , 2 . August 1891 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Bensingrr , geb . Tritscheller ,
mit ihren drei Kindern .

«
Offene Gehllfmstelle .

N 596 . 1 . Nr . 2055 . Bei dem F . F .
Rentamtc Donaneschingen ist die dritte
Gehilfenstelle mit einem Jahresgehalt
von 900 bis 1000 Mk . alsbald wieder
zu besetzen .

Nicht über 30 Jahre alte , unvcrhci -
rathete Bewerber wollen sich bis 15 .
August d . I . melden und unter Vor¬
lage von Zeugnissen , insbesondere auch
der neuesten Schulzeugnisse . Auskunft
geben über Alter, :Gesundheit , Bildungs -
aana und bisherige Beschäftigung .

Orffeutlichk Zustellungen .
N .548 .2 . Nr . 8339 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Emil Haberstroh ,
Marie , geb . Svörr in Pforzheim , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Groß in
Pforzheim , klagt gegen ihren Ehemann ,
Emil Haberstroh , zuletzt in Pforz¬
heim , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wegen Ehescheidung , mit dem

Anträge dahin : die Ehe zwischen den
Streittheilen aus Verschulden des Be¬
klagten zu scheiden und dem Letzteren
die Kosten des Rechtsstreits zur Last zu
legen , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer II . des Gr .

l Landgerichts Karlsruhe auf
^ Samstag den 21 . November 1891 ,

Vormittags 8 ' /- Uhr ,
mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 29. Juli 1891.
Kahn ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
N 545 .2. Nr . 16,502 . Walds Hut .

Die entmündigte Fridolin Gäng Wit -
! we, Franziska , geborne Strittmatter in

Schachen , vertreten durch den Vormund ,

Landwirth Philipp Huber daselbst , klaß *
gegen den an unbekannten Orten a°°

wesenden Nagelschmied Josef Gäng
von Schachen aus Liegenschaftskauf vom
Jahre 1875, mit dem Anträge auf Ver -
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 216 Mark , sowie vorläufige Voll¬
streckbarkeit des Ürtheils und ladet den
Beklagten zu mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht Waldshut auf
Mittwoch den 21 . Oktober 1891,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentliche » Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 27 . Juli 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
Erbeinweislmg .

N '547 .2 . Nr . 5275 . Gengenbach .
Das Gr . Amtsgericht Gengenbach hat
unterm Heutigen beschlossen:

„Die Witwe des am 24 . Juni 1891
verstorbenen Taglöhners Theodor Fautz
von Ohlsbach , Karoline , geb. Brüderle
von da , hat um Einweisung in den Be¬
sitz und die Gewähr der Verlafsenschaft
ihres Ehemannes nachgesucht . Etwaige
Einwendungen sind binnen 4 Wochen
dahier vorzubringen .

"
Dies veröffentlicht :

Gengenbach , den 28 . Juli 1891 .
Gerichtsfchreiber des Gr . Amtsgerichts r

Stoll .
HaadrlsrrgifterrintrSgr .

N .570 . Nr . 4481 . Pfullendorf .
In das Firmenregister wurde heute
unter O .Z . 97 eingetragen die Firma .
Faller - Stauffer in Pfullendorf . In¬
haberin ist die Ehefrau des Kaufmanns
Robert Faller in Pfullendorf . Jda , geb.
Stauffer , welche in gerichtlich erkannter
Bermögensabsondernng lebt (der Ehe¬
schluß ist in Bern erfolgt ) . Dem Ehe¬
mann ist Prokura ertheilt .

Pfullendorf , den 29 . Juli 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A . Bitzel .

Drnck und Verlag der G . Braun ' fchen Hofbuchdruckerei .
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